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eDie Stuttgarter AktivPflege:
die Unfall-Pflege-Rente mit Schutzbrief

Bei den o. g. Beschreibungen handelt es sich um verkürzte Darstellungen. Maßgeblich sind ausschließlich die Tarifbestimmungen und die Bedingungstexte. 
1 �Die Hilfeleistungen werden nur innerhalb Deutschlands erbracht.
2 �So lange Leistungsvoraussetzung gegeben.

SIS 7.3.012 Stand 01/11 Stuttgarter Versicherung AG

Wer ist versicherbar?

Frauen und Männer ab 25 Jahre bis 75 Jahre

Was ist bei Antragstellung zu 

beachten?

n �Alters- u. geschlechtsabhängige Beitragsermittlung

n �Vereinfachte Gesundheitsprüfung 

Vertragsdauer

n �Mindestvertragsdauer 1 Jahr

n �Höchstvertragsdauer 3 Jahre

n Kein Beitragsunterschied zw. 1 und 3 Jahren

n �Ab Eintrittsalter 71 nur einjährige Vertragsdauer 

möglich

n �Autom. Verlängerung um jeweils 1 Jahr

n �Die Stuttgarter wird im Schadenfall und zum  

Ablauftermin nicht kündigen

Was ist versichert?

Schutzbrief (Ambulante Leistungen)

Bei ambulanter Pflegebedürftigkeit umfangreiche 

Versicherbare Leistungspakete

Hilfeleistungen1, z. B. Grundpflege, Besorgungen/ 

Einkäufe, Menüservice, Reinigung der Wohnung, 

Wäsche, Kleidung, Begleitung bei Arzt- und Behör-

dengängen u. v. m., ein Leben lang2. 

Unfall-Pflege-Rente (Stationäre Leistung)

Bei Pflegebedürftigkeit der versicherten Pflegestufe  

und voraussichtlich dauerhafter Aufnahme in eine

vollstationäre Pflegeeinrichtung in Deutschland wird 

die vereinbarte Rente gezahlt, ein Leben lang2.

Pflegebedürftigkeit

Definition der Pflegebedürftigkeit analog der  

gesetzlichen Pflegeversicherung. Nachweis der 

Pflegebedürftigkeit in der Regel durch Leistungs

bescheid der gesetzlichen Pflegeversicherung 

Leistungsauslöser

1. Unfall

2. �Körperliche, geistige oder seelische Krankheit 

oder Behinderung (3 Monate Wartezeit ab  

Versicherungsbeginn)

Schutzbrief bei 
häuslicher Pflege:      Grundschutz      Grundschutz Plus      Vollschutz

Pflegestufe III ambulant 45 Hilfestunden monatlich 45 Hilfestunden monatlich 45 Hilfestunden monatlich

Pflegestufe II ambulant – 30 Hilfestunden monatlich 30 Hilfestunden monatlich

Pflegestufe I ambulant – – 15 Hilfestunden monatlich

Demenz – – 15 Hilfestunden monatlich

Monatliche Rente bei voraussichtlich 
dauerhaft vollstationärer Pflege und 
Pflegestufe III 
     bereits ab Pflegestufe II 
     bereits ab Pflegestufe I

Unfallbedingt: 1.200 EUR Unfallbedingt: 2.400 EUR

Nicht unfallbedingt: 600 EUR Nicht unfallbedingt: 1.200 EUR
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eHighlights  
der Stuttgarter AktivPflege

Vereinfachte  

Gesundheitsprüfung

Nur wenige Fragen zum Gesundheitszustand  

erforderlich.

Hohes Eintrittsalter möglich

Der Versicherungsabschluss ist selbst noch mit  

75 Jahren möglich.

Hilfegarantie

Die erste Pflegeabsicherung, die garantiert beim  

Hilfebedürftigen ankommt. Im Falle der ambulanten 

Hilfebedürftigkeit keine anonymen Geldleistungen.

Ambulante Hilfe und  

stationärer Rettungsanker

Die Vermeidung des Pflegeheims steht im Focus. 

Würdige Pflege zuhause!

+ Rentenleistung, wenn die stationäre Pflege

nicht mehr zu vermeiden ist.

Ambulante Hilfe sofort

Auch wenn die Unterlagen zur Geltendmachung der 

Leistung noch nicht vorliegen. 

Beitragsbefreiung  

im Versicherungsfall

Im Versicherungsfall sind keine Beiträge mehr zu  

bezahlen. Unsere Versicherungsleistung erbringen  

wir dennoch.

Absolut verlässliche Partner

Neben der Stuttgarter mit 100jähriger Tradition 

bürgt der Malteser Hilfsdienst als absolut  

verlässlicher Kooperationspartner.

Hervorragendes  

Preis-Leistungs-Verhältnis

Kein Vermögensaufbau gegen hohe Prämien,  

sondern dauerhafter Schutz bei Pflegebedürftigkeit 

zu bezahlbaren Beiträgen.

Inflationsschutz

Schutzbrief: Die versicherte Stundenanzahl ist  

der Inflation nicht ausgesetzt.

Unfall-Pflege-Rente: Nachversicherungsgarantie 

(bis zu 4 mal, jeweils bis zu 20 %)

Stundenkonto

Die Hilfestunden des Schutzbriefs können auf 

einem Stundenkonto angesammelt werden (bis  

zu 500 Stunden), um diese dann bei Bedarf  

konzentriert abrufen zu können (z. B. bei Urlaub  

des pflegenden Angehörigen). Überziehung des 

Stundenkontos bis zu 10 Stunden möglich.

Kündigungsverzicht

Die Stuttgarter wird im Schadenfall und zum  

Ablauftermin nicht kündigen.


